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Viktor Orbán:
„Wir haben
verhindert, dass
Europa unter
Einsatz
russischer
Ressourcen
Russland den
Krieg erklärt”

19.12.2025 - 10:27 Uhr

REDAKTION

Nach der abgewendeten EU-Nutzung
eingefrorenen russischen Kapitals für den
Kampf der Ukraine gegen den Überfall durch
das Kreml-Regime äußert sich der ungarische
Premierminister Viktor Orbán auf X. Für ihn
wurde mit dieser Entscheidung ein Krieg
abgewendet.

Der ungarische Premierminister Viktor Orbán
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Orban schreibt:

„Wir haben eine lange und beschwerliche
Nacht hinter uns.

Es ist uns gelungen, die unmittelbare
Kriegsgefahr abzuwenden. Wir haben
verhindert, dass Europa unter Einsatz russischer
Ressourcen Russland den Krieg erklärt.

Dieser Plan hätte Europa in einen Krieg
gestürzt und Ungarn mit einer finanziellen Last
von 1 Billion Forint belastet. Es ist uns
gelungen, ungarische Familien davor zu
schützen.

Gleichzeitig beschlossen 24 Mitgliedstaaten, der
Ukraine einen Kriegskredit für die nächsten
zwei Jahre zu gewähren. Sollte die Ukraine den
Kredit nicht zurückzahlen können, müssen
diese europäischen Länder die Rückzahlung
übernehmen.

Zum Glück ist die V3-Kooperation wieder aktiv:
Ungarn, die Slowakei und Tschechien haben
beschlossen, nicht an der Koalition
teilzunehmen. Damit haben wir unseren
Kindern und Enkeln die Last dieses enormen
Kredits € 90 Milliarden Forint erspart. Ungarns
Anteil an dem Kriegskredit hätte mehr als 400
Milliarden Forint betragen.

Die schlechte Nachricht ist, dass die
Kriegsvorbereitungen in Brüssel ganz
offensichtlich weitergehen. Ungarn bleibt die
Stimme des Friedens in Europa und wird nicht
zulassen, dass ungarische Steuergelder zur
Finanzierung der Ukraine verwendet werden.
Nur eine patriotische Regierung kann Frieden
garantieren und sicherstellen, dass ungarische
Gelder nicht in die Ukraine fließen. Gäbe es
eine Brüsseler Regierung in Ungarn, würde sie
Ungarn in einen Krieg treiben und jeden Cent
für die Unterstützung der Ukraine ausgeben.
Das können und werden wir nicht zulassen!“
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FroileinvonderGänseblümchenwiese ..

19. Dezember 2025, 10:38

Wenigstens 3 Staatsoberhäupter mit gesundem Menschenverstand. Was mich beunruhigt, ist
die Aussage zur Kriegsvorbereitung. Das Wort Frieden kommt in der EU nicht vor. 
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Rolf E.
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Dieser sogenannte Kredit, ist ein Geschenk in anderer Verpackung! Zinslos, unbestimmte
Rückzahlung, keine Sicherheiten seitens des Kreditnehmers. Diese Regierung veruntreut das
Geld von uns allen!
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Rot-Schwarz braucht den Krieg um an der Macht bleiben zu können. Nur mit Krieg können
Wahlen und somit der Machtverlust verhindert werden.
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Grabowski K.
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Donald Trump - Javier Milei - Viktor Urban - Fritze Merz. Wer passt nicht in diese Reihe?
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